
Besprechungen

Reliıgıon als „Sınnvergewisserung RN Transzen- weıterwirken. Am nde Jleiben noch Wwel eNTt-

denzbezug“ (70), das heißt, s1e ist mehr als Er- scheidende Fragen: Wıe erhält sıch Relıgions-
schlossenheıt eiıner „Dımensıon der Tiefte“, 1St pädagogik eıner Jugendpastoral? Warum
mehr als „christliche Tradıtion un! Kırche“. kann I1  > nıcht kurz un bündıg n elı-
Denn „die Religion der Religionspädagogik 1St g1i0nspädagogik se1l eiıne Dıiszıplın der praktischen

Bleistein SJweıter als der christliche Glaube“ (Z1) Dadurch Theologıie?
will der Vertfasser sowohl außerchristliche elı-
g10nsformen nehmen als uch pseudo-
christliche Vollzüge mıtumfassen. In dieser Ab- Christ werden braucht Vorbilder. Beıträge 7ARbe

sıcht kann 1113  - ıhm zustiımmen, solange INan den Neubegründung der Leitbildthematik in der relı-
Preıs eiıner olchen (sehr weıten) Festlegung ak- oy1ösen Erziehung und Bildung. Hrsg. Gunter

BIEMER und Albert BIESINGER. Maınz: Matthıas-zeptiert. Religionspädagogische Handlungsfor-
199140 sınd: „Verkündigung Erziehung Unter- Grünewald 1983 146 Kart 23,50

Dıi1e Zeıt, 1ın der eıne Idealpädagogıik ebenso w1ericht“ (81—88) Das Interesse der Religionspäad-
agogık ndlıch geht aut „Freiheıt, die Chrıistsein die Heiligenverehrung iın Mißkredit WAafl, scheıint

ıhrem nde entgegenzugehen. Grund 1st nıcht1St  « So gut hıer ZU Wesen eiınes frohma-
chenden und (auch Gesellschatt) befreienden Zzuerst eıne innerkirchliche Reform, sondern VOT

christlichen Lebens vorgestofßen wiırd, zeıigt allem die erziehungswissenschaftlich bedeutsame
sıch ebenso als Mangel iıne christologische Eng- Eınsıcht, da{fß Identität (auch) durch Identitika-
führung (vom Vater, VO Irınıtät 1St kaum die tıon wird, da{ß Leben durch das Mıtle-

und ebenso eın Wegfall der latreutischen ben mMi1t anderen un das Vorleben anderer pC-
Dımension (neben „Trost und Protest”, 69) jeder lıngt, da{fß das Beispıel und das Vorbild für die
Religion. Logischerweıse findet sıch ber nbe- Menschwerdung unersetzlic sınd Der Mensch
Lung und Verehrung (sottes nıchts, über Gebet 1st eben eın Wesen, dessen Exıstenz aut dem
(auch 1n den praktischen Hınweısen) wen1g. Ist Mıtseın aufruht, uch und gerade 1n dem, W asSs

dıes der Preıs des Religionsbegriffs der eiıner Wert und Sınn, Deutung und letzte Orıentierung,
extIrem gesellschaftlichen Orıentierung? In die- Iso Glauben angeht.
SC} Kapıtel wiırd der Begriff der Selbstverwirklı- Auft diesem erziehungswissenschattliıchen Hın-
chung unkrıitisch gebraucht (99) YTsSt Spa- tergrund steht dieses ammelwerk, das 1ın der
ter (107, 167) kommen dıe notwendıgen Präzisie- Breıte seines Ansatzes gut komponıiert 1St. Auf die

und humanwissenschaftlicherunNnsch hıinzu, die diesen Schlüsselbegriff des theologische
dernen Menschen VOT den naheliegenden Miıfsver- Grundlegung folgt dıe, in der Ausführung
ständnıssen rertten umftänglıche, jüdische Aussage ZU Thema Das

Als religionspädagogische Praxistelder werden abschließende drıtte Kapitel 1St der Leitbildpro-
blematık ın der Praxıs relıg1öser Erziehung und1mM drıtten Teıl (allzu) kurz vorgeführt: die (ze-

meıindekatechese, dıe Famiuılıe, dıe kirchliche Ju Bıldung gewidmet. Was dort Z.UT Aufgabe des
Religionslehrers gESARL wırd, 1st wichtig und NOL-gendarbeıt, der Religionsunterricht 1ın der öffent-

lichen Schule. Hıer wırd 1M Theoretischen Rıchti- wendig, der leicht manıerlerten Sprechweıise
(vgl „den Schülern mıt jener Echtheıit, OffenheıtSCS, 1m Praktischen Wichtiges, ınsgesamt Anre-

gendes DESART. Ob dıe jahrlıch einmalıge Spen- und Umfassung mıtteılen, dıe ihre Identität
dung der Kiındertaufe in eıner Pfarreı sinnvoll 1st anrührt, da{fß sıch in der Durchkreuzung der
(139)® Ob 11141l be1 allem Respekt VOT Soziologie fragwürdigen Ideologien ıhres Lebens das Unver-
und Psychologıe allzu schnell Theorıen VO Arıes tügbare ereignen kann  9 123) Man hätte sıch
(Familiengeschichte), Hardach-Pinke (Kındheıt), gewünscht, dafß mehr och die Lebenstfel-
Ziehe und Häsıng (Narzılsmus rezıpleren soll? der Famiuılıe, außerschulische Welt und uch die
Dennoch: Dıie Akzente, dıe Bartholomäus iwa kırchliche Jugendarbeıt angesprochen würden,
uch 1mM Verhältnis kırchliche Jugendverbandsar- für die die wichtigen Anregungen ebenso Gültig-
beıt Kırche werden WI1e das keıt besitzen. ber dieses kleinen Mangels:
N Buch als Herausforderung und Impuls ıne wichtige Publikation. Bleistein S}
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